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Liebe Leserinnen, liebe Leser Inhalt

Rückblick und Ausblick erlauben uns ganz gezielt - sozusagen
aus der Vogelperspektive - jederzeit das eigene Leben zu

durchleuchten und uns bewusst zu werden, wo man steht und

wohin man will. Bestimmte persönliche Themenfelder wie

Emotionalität, Ideologie- und Ethikansprüche, Macht, Image,
Geld usw. wahrnehmen und wie man mit

ihnen umgeht, hängt oft damit zusammen,
wie gern oder auch ungern das eine getan
oder das andere verdrängt wird. Die Disziplin

mit der eigenen Persönlichkeit ist

dafür bestimmend und wegweisend.
Revisionen laufend wahrgenommener
Bilder, Daten und Fakten sowie einmal fest

verankert geglaubter Strukturen und

Bedingungen beinhalten Chancen, die

Elemente und Wege neu beurteilen zu können. Im Abwägen von

Vor- und Nachteilen, von Chancen und Gefahren, aber auch von

Kosten- und Nutzen ergeben sich neue Lösungsansätze.

Ob sich jemand nach der Pensionierung einen Hobbywunsch

verwirklicht, ob er eine Traumreise unternimmt oder ob er ein

soziales Engagement eingeht und dabei Dritten sowie sich selber

Freude und «inneren Reichtum» bereitet, wir oft als

nebensächlich angesehen. Wichtig, und davon bin ich überzeugt,
ist der Prozess aber allemal: wer mit Freude und innerem Be-

wusstsein die Phasen von der eigenen persönlichen
Standortbestimmung bis zum Entscheid für das eine oder andere durchläuft,

erlebt lebendiges Lernen an sich selbst und ist offen für

mehr Toleranz.

Pro Senectute Kanton Zürich stellt sich ebenfalls diesen

Herausforderungen und analysiert Wünsche und Bedürfnisse ihrer

Kundschaft. Das Pro Senectute-Angebot soll auch in drei bis

fünf Jahren die Ansprüche und Bedürfnisse unserer sehr

unterschiedlichen Kundschaft zur höchstmöglichen Zufriedenheit

decken. Pro Senectute Kanton Zürich will damit eine mit dem

Wandel der Zeit einhergehende aktive Fachorganisation für alle

Fragen des Alters und Alterns sein und bleiben.

Eine frohe und besinnliche Adventszeit wünscht Ihnen

Christine Keiser-Okle

Geschäftsleiterin Pro Senectute Kanton Zürich
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